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Urde uns Ene Auflage auch en Inhaltsverzeichnis oder
wenigſtens en Perſonenverzeichnis bringen, E würde das den Gebrauch des
ausgezeichneten I  E ſehr erleichtern

Mainz er Rector

125 Weltgeſchichte von — Joh Bapt Weiß, Regierungs—
rath und 0 Profeſſor an der Univerſität Graz Dritte ver⸗
beſſerte Auflage Graz und Leipzig 145 Hefte kr Pfa

Das erſte mit dem wohlgetroffenen des verehrten Ver
aſſers verſehen ührt un den fernen en Aſiens zu jenem merk⸗
würdigen Volke, eſſen uralte, ganz eigenthümliche, uns Europäern remd⸗
artig gegenüberſtehende Cultur noch jetzt den größten Theil Hinteraſiens
beherrſcht, den Sineſen. Das *  V  and iſt reich; die Bewohner nennen
8 das himmliſche das Land der Blumen. Ste ſind findig, ſparſam,
geſchickt für Ackerhau Gewerbe und Handel das Aeußere kennzeichnet den
Mongolen Von Küenlün herabſteigend drangen ſie allmählig bis zum
Meere vor üherall ihre Cultur und Sprache verbreitend gleich dem Inkas

Peru erweiterten ſie ihr eich weniger Urch das Schwert Wie Urch
den Pflug Sinas Cultur und Sitte den en nicht unbekannt; on
Iſaias ſpricht von ihnen den Nüchterner Sinn kennzeichne den
Sineſen; ihre großen Männer ſind Erfinder nicht Schlächter nter
eſſant iſt der Abſchnitt über das ſineſiſche Schriftweſen Aus der Knoten⸗
II ſie zur Wortſchrift vorgeſchritten; Wie alles 0 wurde auch
riftweſen Und Literatur von hoher Obrigkeit geregelt Wie die abend
ländiſchen Reiche, U  6 auch Sina Perioden der Blüte und des Verfalles
aufzuweiſen.

Wir können Uns Anbetracht des ſchmal zugemeſſenen Raumes nich
Wir wollenM erne detailliertere Inhaltsangabe des Heftes einlaſſen.

aber das Werk zUur Anſchaffung dringend empfehlen.
Da ſich die Anſchaffungskoſten auf 5½ Jahre vertheilen und das

ganze erk Aum 25 bill9eEr 3 ſtehen kommt, als der bisherige Ladenpreis
beträgt, ſo dürfte die Anſchaffung dieſes E1 et Geſch

erke auch
Minderbemittelten ermöglicht ſein Die gemein⸗Geſchichte nuuimm Uunter den
—1 ſchaften unſerer Tage Eenne hervorragende Een! eS herr Eern wahrer
Wetteifer, die Rät ſel der Vorzeit ergründen. Nirgends hat die Geſchichts
wiſſenſchaft olche Forſchritte gemacht unſeren Tagen, wie Iu den Ländern

eut Im tudium der Weltgeſchichte jeder Gebildete
der kurzen Spanne Zeit, die ihm egeben iſt, die Schickſale der Völker durch
zuleben und ſo ſein kurzes Lehen 5 erweitern Nur überlaſſe an nicht dieſes
Gebiet ausfſchließlich den Juden und Proteſtanten. Summen werden ausgegeben

uLr Anſchaffung von Werken eren Wert oft recht problemati iſt Da 42
Weltgeſchi unſtreitig den beſten gehört die unſer Jahrhunder hervor⸗
ebracht hat,die Dar  ung iſt anſchaulich, die Sprache und edel, auf
objectiver Darſtellung der Ereigniſſe Ußend) o waäre eS en großer Fehler von
Seite der Katholiken, dieſer katholiſchen Unternehmung ferneſtehen wollen.
Sollte hier kein vorhanden ſein? Möge dieſes Leffliche erk Iu einem
größeren Pfarrhauſe ehlen! Möge namentlich der Clerus ſeinen Sinn
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erfriſchen an den hehren Geſtalten, die de erfaſſers anmuthige Feder unſerem
Geiſte vorführt un nöge ER die Begeiſterung für Hohe, das die Betrachtung
der edelſten Charaktere mn Uns hervorruft, auch V den Herzen der ihm 1  2  —
trauten Jugend Iu entzünden ſu Pu.

Freinberg Hel Linz. Profeſſor Joſef Niedermayr, 8
13) Betrachtungen für und Cleriker über den

Inhalt der e  gen Evangelien von Dir Alots Schlör,
eil Spiritual des f.⸗b Clerical-Seminars zu Graz eu heraus⸗
gegeben von Alois Stradner, f. b Hofkaplan In Graz. —5  2 Bände,
mit homiletiſchem Wegweiſer und Sachregiſter. Preis 5.— M

Ohgleich der Name des ſel Verfaſſers ſchon als vollgiltige Bürgſchaft
für die Gediegenheit dieſes Werkes gelten önnte, wird Het aufmerkſamer
Lectüre und beſonders Het Benützung desſelhen dieſe Bürgſchaft nicht nur

gerechtfertigt, ondern übertroffen Hier gewinnen wir eirnen tiefen Einblick
mN den unerſchöpflichen Reichthum an Gehalt, an beſeligender Wahrheit
und Kraft der „frohen Botſchaft Gottes an die Menſchen“ zugleich auch
in die reich geſegnete Fruchtharkeit derſelben In der Seele des gelehrten
Verfaſſers. In anziehender, liebenswürdigſter, begeiſternder Geſtalt finden
blr hier Chriſtum als Vorbild des eifvigen Prieſters uns vorgeſtellt. Da
erk iſt eln koſthares Erbe für Ins Tleſter Ql der tiefgläubigen
Seele Schlörs.

F  Ur die Lebensſkizze des ſel Verfaſſers, ann für das Sachregiſter
3—411) und einige ſtiliſtiſche Aenderungen M Texte ſei dem

hochw geb verdienter Dank geſagt. Der Preis für Bände
mit ſehr Utem ruck iſt mäßig 5 nennen.

Pfarrvicar Benediet Kluge, V7.  IStWürflach (Nied.⸗Oeſt.)
14 Martin zuther. ebens⸗ und Charakterbild von ihm ſelbſt He·

zeichne In ſeinen eigenen riften und Correſpondenzen Von Georg
Evers, früher lutheriſcher Paſtor Heft VII „Die Bannbulle.“

Preis M 2.85 1.71 eft —1 und „Der eich  49
zu Worms UI Jahre 1521. Preis M 4.95 2.9 Zuſammen
808 Seiten. ainz, 2—  eim

Im Vorwort 7 ſiebenten Hefte, welches den vierten Band des
Werkes röffnet, Uund auf den rſten Seiten des achten Heftes gibt der
Verfaſſer Rechenſchaft über die inzwiſchen eingetretene Erweiterung des
Programms. Aus einer Reihe Einzelbilder, die urſprüngli beabſichtiget
geweſen, iſt eine zuſammenhängende Darſtellung geworden. m den Mann,
der durch die Gunſt der Umſtände an die Spitze einer großen ewegung
gerathen iſt, recht zu verſtehen, müſſe auch die Zeit, in der EL gelebt,
und die Perſonen, mit denen EL in Berührung gekommen iſt, kennen ernen.
So kommt * denn, daſs ſich zwei Hefte nit em Wormſer Reichstag vom

Jahre 1521 hefaſſen, indem das auffallende Reſultat der Wormſer
Vorgänge, die Niederlage der lutheriſchen Revolution auf dem Reichstage
elbſt, und ihren haldigen Sieg nach demſelben ſich nicht zu erklären kErmag,


